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Fussball auf dem Busdepot

Auf dem Dach des Busdepots Zürich-Hardau entstehen Fussballplätze. Als Grundlage für die Neugestaltung dient eine

parallel zur bestehenden Tragstruktur laufende Dachkonstruktion. Die Profilträger der neuen Struktur treten an den

Dachrändern in Erscheinung und zeigen die Stapelung des Tragwerkes. Die daraufliegenden Fussballfelder sind knapp

bemessen und schieben sich leicht über die Südfassade. Eine vollständige Abdeckung der Hallenoberlichter wird

dadurch vermieden und eine ausreichende Belichtung der darunter liegenden Halle gewährleistet. Der leichte

Überstand der Fussballplätze über die Hallenfassade schafft einen neuen Traufabschluss im Strassenraum und ermöglicht

zudem die notwendigerweise dort liegenden Fluchttreppenanlagen in die Umrandung der Fussballfelder zu

integrieren. Die Verbreiterung des Feldrandes an dieser Stelle dient auch zur Anlage einer kleinen Zuschauertribüne, die

mit Blickrichtung gegen Norden ideal orientiert ist. Die Gestaltung des Geräte- und Technikgebäudes auf der Nordseite

der Fussballfelder symbolisiert den Typus landläufiger Klubhütten und dramatisiert die eigentlich paradoxe,

aber spannungsreiche Stapelung der Fussballfelder auf dem Hallendach. Die Umzäunung der Fussballfelder folgt

bewusst bewährten Mustern und die filigrane Erscheinung des Maschenzaunes steht im Kontrast zu der Massivität

der stählernen Tragstruktur. Entlang der Längsseiten wird der Maschenzaun durch eine Reihe von Scheinwerfern

bekrönt, die das Feld gleichmässig ausleuchten. Die gesamte Tragstruktur ist demontierbar, wieder verwendbar und zu

100% recyclebar.
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